
Veranstaltungsdokumentation

Kooperation am und Gestaltung des Übergangs 
Kita-Grundschule aus der Perspektive des Jugend-
amtes
Ausgangssituation und 
Umsetzung
Die Grundschulordnung und die Bildungs- und Erzie-
hungsempfehlungen für Kindertagesstätten des Lan-
des Rheinland-Pfalz geben beiden Institutionen den 
Auftrag, konstruktiv zusammen zu arbeiten und den 
Übergang zu gestalten. Um diesen Auftrag zu erfüllen 
hat die Stadt Koblenz gemeinsam mit der Deutschen 
Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) das Angebot einer 
Tandembegleitung für Kitas und Grundschulen in den 
einzelnen Stadtteilen eröffnet. 

Im Jahr 2009 wurde die Thematik in einer Fachta-
gung mit Vertreterinnen und Vertretern der Kitas und 
Grundschulen, Fachberatungen, dem Schulpsycho-
logischen Beratungszentrum Koblenz und der DKJS 
erarbeitet. Kitas und Grundschulen sollen beide ihre 
Verantwortung für diese sensible Entwicklungsphase 
wahrnehmen. Je nach Bedarf werden bis zu vier Tan-
demtreffen pro Jahr mit Kitas und Grundschulen in 
den Stadtteilen organisiert. Diese Treffen dienen zu-
nächst dem gegenseitigen Kennenlernen. In der Folge 
sollen beide Akteure Ziele benennen, Inhalte abspre-
chen, Ressourcen beachten und einen gemeinsamen 
Zeitplan erstellen. Unterstützt werden die Kitas und 

Grundschulen durch Fortbildungen zu Themen Lern-
werkstätten und Herausforderungen in der Gestal-
tung des Übergangs in Betriebskindertagesstätten.

Zielgruppe 
Kindertagesstätten und Grundschulen der Stadt 
Koblenz

Wichtigste Ergebnisse 
•	 In einigen Stadtteilen besteht eine gute Koope-

ration zwischen Kindertagesstätten und Grund-
schulen. Hier übernehmen beide Institutionen 
die Verantwortung für die Gestaltung des Über-
gangs Kita-Grundschule und setzen gemeinsam 
Bildungsprojekte um.

•	 Aufgrund der Tandemveranstaltungen in den 
Stadtteilen konnten individuelle Bedarfe be-
rücksichtigt und somit auf die Bedürfnisse abge-
stimmte Kooperationsvereinbarungen getroffen 
werden.

•	 Die Kommune bietet die entsprechende Unter-
stützung.
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Kontakt
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Kontakt
Transferagentur Kommunales 
Bildungsmanagement Rheinland-Pfalz - Saarland
Domfreihof 1a | 54290 Trier
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Gelingensfaktoren
•	 die Begleitung seitens der DKJS  (regelmäßige in-

haltlich begleitete Treffen mit Absprachen, Zeit-
plan, etc.)

•	 die Bereitschaft von beiden Institutionen, Ver-
antwortung für die Gestaltung des Übergangs zu 
übernehmen

•	 Finanziellen Unterstützung seitens der Stadt für 
die Begleitung durch die DKJS

Herausforderungen
•	 Kindertagesstätten und Grundschulen zusam-

menzuführen
•	 Grundschulen für das Projekt zu begeistern

Strukturen 
Das Projekt wird von der Fachberatung der Stadt Kob-
lenz im Amt für Jugend, Familie, Senioren und Sozia-
les gesteuert. Fachberatungen, Vertreterinnen und 
Vertreter der Träger und des Schulverwaltungsamtes 
werden in das Projekt durch Gespräche, Anschreiben 
und die Arbeitsgemeinschaft Kindertagesbetreuung 
sowie durch Informationsveranstaltungen eingebun-
den.
Notwendig sind:
•	 Regelmäßige Informationsveranstaltungen, ge-

steuert vom Jugendamt
•	 Kooperationsvereinbarungen zwischen Kita und 

Grundschule
•	 die Nutzung der Arbeitsgemeinschaft Kinderta-

gesbetreuung, in der alle Fachberatungen, Träger-
vertreter und das Jugendamt zusammenkommen

Aufwand
Mittlerer Aufwand für das Jugendamt (Informationen, 
Finanzierung, Begleitung, Ansprechpartner)

Nutzbare Förderprogramme 
Landesprogramm RLP Sprachfördermaßnahmen 
– Maßnahmen zur Vorbereitung des Übergangs Ki-
ta-Grundschule 

Sichtbarmachung
•	 Dokumentationen in den einzelnen Institutionen
•	 Presseberichte
•	 Flyer


